
Reibe der Genossenscbaf1cn aufg!'nommcn zu werden, 
welche jährlich ihre \-ertrctcr in den ober . .;ten Hath 
für llldustrie 1.nd Handel entstndcn. Es wird dann n:cht 
mehr vorkommen können, dass neue Verordnungen er­
lassen werden, bevor der Verein sich rücksichtlich der 
selben geäu/Jert hat. 

In seinem Verl;ehre mit den Loc1lbehörden hatte 
der Verein wiederholt Gelegenheit, das wohlwollende 
Entgegenkommen derselben zu erfahren; er erreichte da­
durch, dass die auf die Sprengmittel bezüglichen Fragen 
einem competcnten technischen Amte anvertraut wurden, 
ferner dass keine neuen Bestimmungen erlassen werden sollen, 
welche die Lage der :Montanindustrie infolge des Unfall­
gesetzes noch sc~wieriger gestalten könnten und dass 
der in einem Zweige d1 r Industrie aufgetauchte Streit 
zwischen Caµital und Arbeit in richtige Bahnen gelenkt 
wurde. 

Die .Aui;stellung in Turin beschloss der Verein mit 
ei.ner Colleclivausstellung zu bcschickeu, mit welcher die 
Montanindustrie der Insel Sardinien, die Bedeutung ihrer 
Betriebsanlagen, die Natur der Lagerstätten, die Berg­
werksarbeiten und die Qualität der Producte vorgeführt 
werden soll. 

Auf wissen.schaftlichem. Gebiete war die Thätigkeit 
deR.Vereines ebenfalls· sehr prod1.1ctiv. Das Siudium des 
Terrains von Garei regte die Frage der Genesis des 
Antimonvorkommens von· Villasalto an; ohne dass 
diese in den drei rnrliegenden Arbeiten von Mitgliedern 
des Vereines erschöpft wurden, ist doch schon fest­
gestellt , dass die Cambrische Formation daselbst viel 
ausgedehnter ist, als bisher angenommen wurde und 
dass derselben wahrscheinlich ein großer Theil des früher 
als silurisch geltenden Terrain<i wird zugetheilt werden 
müssen. - Die Entdeckung einer breiten porphyriscben 
Zone in der Region von Flumentorgiu, wo man bisher 
nur Silur.ichichten angenommen hatte, hat abermals 
erwiesen, dass dieses Gebiet lithologisch noch lange nicht 
ausreichend untersncht ist. - Die große Anzahl durch­
geführter Analysen bat die Existenz ,·on zweierlei Kalk­
steinarten nachgewiesen, und tbatsächlicb hat man in 
einigen Bergbauen eine Beziehung zwirnlien dem Cont11cte 
dieser Gesteine und den Erzlagerstätten aufgefunden. - D3s 
Studium der Diabasgesteine lässt ,·ermuthen, dass die Thone 
in Iglesias~ welche die theilweise oxydirten Mischerze be­
gleiten, aus der ümwandlung jener Gesteine herrühren. -
Die genaue üntersuchung der Schiefer- und der Kalk schief er­
zonen hat ergeben, dass die ersteren bisher stratigraphisch 
nicht richtig eingereiht wurden und dass die Kalkschiefer, 
als .Accidenz\'Orkommen aufgefasst, einen eigenen geo· 
logischen Horizont darstellen könnten, was bei dem 
stratigraphischen Studium des c:lmbrischen und silurischen 
Terrains wesentliche Dienste leisten könnte. 

Im allgemeinen ist zu coustatiren, bemerkt der he­
richtersta~t,ende Präsident, dass man in allen sardinischen 
Bergbauen Jetzt gewisse Erscheinungen sehr aufmerksam 
heobaciltet, welche früher unbeachtet blieben, weil sie 
sicli nicht unmittelbar auf den Betrieb Lezogrn. l'nd 
wenn man bedenkt, dass nacli so ,·ielen Jaliren der 
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Arbeit jetzt erst alle diese Phänomene auftauchen und 
erörtert werden, so müsse man darin die ersten Früchte 
der Wirksamkeit des Vereine:1 erkennen und dürfe vou 
ibm weitere wichtige Erfolge erwarten. E. 

Nekrologe. 
Oberbcrgrath Alois Houthillicr t. 

Mit dem am :1. November 1897 zu Innsbruck verstorbenen 
k. k. Olierbergrath i. P. A Jois ß out h i 11 i er ist ein alter Schem­
nitzer dahin geschieden, den tieföewegt das "Glückauf!" seiner 
Freunde und Fachger?osscn znr letzten Grubenfahrt begleitete. 
Ein echter M11nn vom LeJer, ein geJiegener Fachmann, ein 
wackerer und würdiger Nachkomme einer alten 'riroler ßergma.nns­
familie, ist mit ihm zu Grabe gesunken. Sein unparteiisches, 
humanes, entgegenkommendes, stets hilflicreites Wirken als 
Beamter, sein gediegener, offener Charakter, sein herzgewinnende8 
liebenswürdiges lltnebmen, seine echte wahre hingebende Freund­
schaft, >ein Frohsinn wird allen seinen zahlreichen Freunden 
um! Verehrern unvergesslich hleibeu. llit ihm verlor seine Familie 
einen musterhaften Gattr,n und treuen, besorgten Vater. 

Oherbergrath Alois B o u th i 11 i er, zu Inn~bruck im .T ahre 1818 
gelioren, besuchte nach A bsolvirung der juridisch ·politischen Studien 
an der k. k. Univer~ität Innsbruck die Collegien an der k. k. Berg· 
akademie in :::lchenmitz in den Jahren 184:2-1841.i. Im Octoher 1841~ 
verwendete er sich in der Civil- und Criminalpraxis bei dem 
Stadt- und LaPClrechte in Innsliruck und wurde hierauf im 
Februar 1847 als Bergwesens-Candidat dP.m k. k. Berggerichte 
Klagenfurt zugewiesen. Im August 1847 zum Bergpraktikanten 
bei dem k. k. Berggerichte Steyr ernannt, setzte !'r dort bei dem 
Magistrate 1 Cl. die Rechtspraxis im Civil-Justiz- und Crimiaal­
gerichtsfache fort und legte im Jahre 1850 die Richteramts­
prüfung aus beiden Fächern mit sehr gutem Erfolge ab. 

Im März 18'.0 wurde der Verstorbene zur Dienstleistung 
lici dew .Ministerium für Lanclescultur und Bergwesen einberufen, 
und im Juli desselben Jahres zum Bergbuchführer bei dem neu­
organisirten Landesgerichte Innsbruck übersetzt. llei der im 
Jahre 1854 erfolgten Neuorganisiruug der politischen und Ge­
richtsbehörden in Tirol erfolgte seine Ernennung zum Actuar 
bei dem k. k. ßezirksamte Hall in Tirol. 

Im April 1856 znm k. k. Bergeommissär in Bleiberg in 
Kärnten befördert, entwickelte B out h i 11 i er hei den damals . 
sehr 8cb wierigen Besitzstandsverhältnis~en im Bergrevier~ Bleiberg 
einen großen Eifer für die Dnrchfübruug von, das gesammte 
Revier betreffenden Ärbeitcn uaJ gemeinsamen Aufgaben, ias.­
besonde,re wurde aber seiue Thätigkeit bei der Diirchfährung der 
mit der Grafschaft Ortenburg und mit der Fideicommiss-Herr· 
schaft Paternion gepflogenen Frohnahlösungsgeschäfte anerkannt. 

Im Jahre 1867 zum k. k. Oberbergcommissär bei der 
k. k. Berghauptmannschaft Klagenfurt ernannt, wurJe er als 
solcher im Jahre 1872 zur Dienstleistung- in das k. k. Atker­
bau-Ministerinm einberufen und im gleichen Jahre zum k. k. Berg­
rath befördert. Im Jahre 1813 zur k. k. Berghauptmannschaft 
Klagenfurt zurückversetzt, erfolgte daselbst im Jahre 1878 sein 
Avancement zum k. k. Oberhergrathe und üher sein Ansuchen 
im Jahre 1885 seine Pensionirung unter dem AusJrucke der 
Alltrböchsten A nerkennuog für seine l"orzüglicbe, treue, lang­
jahrigd Dienstzeit. Als Ruheposten wählte sieb der Verblichene 
Inasbrnck zum Aufenthalte und verbrachte dort>Jelbst in sein~r 
Familie und im Kreise ~einer ehemalig~n Unh·ersitäts- und 
aknrlemischen Studiencollegen seine Ruhetage iu steter Fühlung 
mit den Fachgenossen. Friede seiner Asche und Ehre seinelD 
Ang„denken. A. 

Bergdirector Johann Miskonk)' t. 
In Ausübung seines Berufes, in der vollen B!üthc der 

llanneskraft, enlriss ein tückisches Schicksal unserem Reviere 
einen bewährten Fachmann, den Fachgenossen einen IiebcP 



Freund, Bei gdirettor Mi s k o vs k \·. Rasch \'erhreitetc sich Mitt­
woch den 5. Jänner, Vormit1ags v"on ~-clwcht zn Sthacht im Fal­
kenau-Elbogen-Karlshader Reviere die erschiitteroile Nachrirl1t von 
c!essrn erfolgter tödtlicher Verungläcknng. Im ßef!riffe nach vor­
l!Cnommeoer Befährung der Johanni-Grube l·ei Chodan die 
Förderschale am Tagkranzc zu verlas~cn, stürzte er infolge Yer­
kettung nnglücklil'her Zufälle und Umstände in den 47 111 tiefen 
Schacht, wo er im Schachtsumpfe 111tseelt liegen blieb. Ein tief­
l'rgreifeniles, grausames Bergmannsende! 

Im Jahre 1861 zu Kscl hei ßöhm.-Brod geboren, bezog 
1tl i i; k o vs k -S· nach Beendigung der Realscl111lstudicn die Berg­
akademie in Leoben unil, nach Ableistung drs Einjiihrig-Freiwi:­
ligen-Jahres zum Lieutenant i tl. R der Genie-Truppe ernannt, 
die llergakademie in Pl%ram. Narh Erlangung der Ahsolutoricn 
iles Berg- und Hüttenwesens daselbst trat Mi s k o vs k y in die 
Dienste des Wiener Kohlenindustrievereines in Ajka. von wo er 
zum Union-Schachte in Neusattl übersetzt wurde. Infolge seiner 
hervorragenden Eigenschaften wurde l'r im A ltrr rnn :!4 Jahren 
mit dem Abteufen und der Einrichtung des Ilicharil-Schacl1tes 
l1d Chodau betraut und nrhlieb nach Erwerbung de>selhen 
durch die Cbodauer Braunkohlengewerkschaft Be1riehsleitcr dieser 
Grnl·e. - Bei Gründung der ilenselbrn Besitzern gehörenden 
Reichenauer Kohlengewerkschaft wurde Mi s k o vs k y zum Ver­
walter der dieser Gewerkschaft. gehörenden Gruben in Zwodau, 
Wintersgrön und während iler ßesitzdaner in Chodau ernannt 
nud leitete als solcher das Teufen un<l die Einrichtung des 
unter erheblichen Schwierigkeiten niedcrzuhringenden M a t h i a s­
~1 hacbtes bei Zwodau und die Reconstruirung der bereits be­
stehenden Anlagen. 189G wurde er Director der Reiehenauer 
Kohlengewerkschaft. 

Mi s k o vs k' war Obmann iltr Gruppe I der Bngbau-Ge­
nossenschaft, b. Civil-Geometer und L. a. Berghaningenieur und 
wurlle in letzterer EigenEchaft bei vielen wichtigen Vorkomm­
nissen im Reviere als montanistischP.r Bachverständiger beige­
zogen. Ausgestattet mit tistrnfm Fleißu und Willenskraft liei 
seltener Begabung und Energie, war Mi s k o vs k )' unablässig be­
müht, sein ohnedies ro iches Wissen in allen Zweigen der tech­
ni~chen Wissensch11ften zu erweitern, und waren alle ;:ei1;e IJnter­
nehmuugeu als Fachmann von Erfolg begleitet. Seinen Fachge· 
nassen war Mi s k o vs k -s· ein treuer, uneigennütziger Freund und 
CollPge, seiner Familie ein guter Vater und Gatte. 

Am 7. d. M. wurde die Leiche des unserer Mitte so jäh 
Enlrissenen nach Chleb hei NimLurg überführt und daselbst 
Unter grosser Betheiligung der ernng. Gemlinde von ~einem Chef 
und einer Abordnung seiner Fachgenossen und Knapp~chaft am 
9. Jänner zur letzten Ruhestätte geleitet. Ein rührendes drei­
maliges "G!iick auf" erscholl zum letztenmale an seinem Grabe. 

Ehre seinem Andenken. J. P. 

Notiz. 
K. k. Geologische Reichsanstalt. Dem von Hofrath Dr. 

Stache in der Sitzung vom 18. Januer erstatteten Jahresbericht 
fiir 1897 entnehmen wir folgende Daten. 

Das Jahr 1E97 war für die Entwitklung der Anstalt ein 
bedeutsames nnd glürklichPs durch die dank der Für~orge des 
Unterrichtsministeriums von der Direction erreichte Ye1besscrung 
der !'-vancementsverbältnisse der .Aufnahmsgeologen_ DiesbeZüglich, 
~ow1e hinsichtlich der Förderung der Interessen des Institutes 
1u1 allgemeinen wurl!e Sr. Exc. dem früheren Minister für Cultus 
~nd Unterricht, Ministerp1äsidenfrn Freihl'rrn v. Gau f sc h", sowie 
:Sr: Exc. dem jetzigen Unterrichtsminister Grafen La t o ur. dem 
~uheren Scctionscbef und jetzigen Ackerbauminister Grafen 

Ylandt-Rheidt und dem frähuen Referenten der Anstalt, 
llinisterialrath Freiherrn v. Biene r t h der wärmste Dank aus­
gesprochen. 

.Aus .-\nlass der Feier iles 5(ljäbrigfn Bestehens der kais_ 
~kademie der Wi.l'senscballen am 30. Mai hatle die Direction 
1m Namen der Anstalt ein Glückwunschschreiben an das Akademie-
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l'räsiilium gerichtet, welches von S1•ite des (seither verstorbenen) 
liochgrfcierten Präsidenten Alfred R. v. Arneth mit einem fur 
die geologische Reichsanstalt besonders ehrenvollen Dankschreiben 
nwidert wnrde. 

An dem V II. internationalen Geolog~nco:igress~ in St. P .i t er s­
b ur g, welchem sclh,;t h~izuwohnen Director Stach e sich kurz 
vor rler beabsichtigten Ahrei:;e aus Gesundheitsrücksichten hatte 
\'ersagen müssen, nahm t lhcrbcrgrath Dr. Ti c t z e als Vertreter der 
Reichsanstalt theil, nachdem auch Viceilirec·tor v. llojsisovics 
<lnreh den Toil seines Bruders in Wien zurückgehalten worden 
war. Aaßer lk Ti et z e be.uchtcn von llitgliedern der Anstalt 
noch Pr. Fritz v. Kerner, Dr. Franz S u es s und Dr. F. K o ss m a t 
den Congrcss und l1ethe.iligten sich theils an den Reisen in den 
Ural und nach drm Kaukasus, theils an den geologi"chen Exc11r­
sionen nach Finnlanil und in die Umgebun~ \'On Mo,;kau. 

Unter der großen Anzahl von im Jahre 1897 verstorhenen 
Fachgenossen , deren A ndenkcn geehrt w1irde , befindet sich eine 
ansehnliche Reihe rnn solchen Correspondenten der Anstalt, 
wekl1e in näht rer ßeziel111ng zu derselben gestanden sind. Hervo.r­
zuheben sinil Hofrath P

0

e!er v. Tunncr, 8!.! Jahr.i alt, t 8. Juni 
in Leoben, Prof . .A. Descloizeaux, 82 Jahre alt, t 8. llfai in 
Paris, _.\.nton v. Ruthner, 80 Jahre alt, + 16. Dcce111her zu 
Salzburg, Prof. Adolf Kenngott, 7!J Jahre alt, t 15. März in 
Lugano, Med. Dr. H. Wanke 1, 75 Jahre alt, t 5. _.\.pril zu Olruütz, 
Prof. Oscar Fra a s, t 22. November in Villa Lihanon bei Stutt­
gart, Prof.Constantin Freiherr v. Ettingshausen, 71 Jahre 
alt, t 1. Felir111r in Graz, Prof. Hofrath Frau?. R. ,._ R z i h a, 
ö7 Jahre alt, t 22. Jur.i am Semmering hei Wien. Prof. Dr. Jacob 
Breitenlohner, 64 Jahre alt, t li. März in Wien, Regiernngs­
rath Franz Kraus, (i3 Jahre alt, t 12. Jänner in Wien, Prof. 
Erwin Freiherr v. So mm a r u g a, t in Wien, Prof. Dr . .Albrecht 
Schrauf, GV Jahre, t 29. November in Wien. 

Geologische _.\.ufnahruen und Untersuchungen hn Felde wurden 
im \·erßossenen Sommer durchgeführt in Böhmen, Mähren und 
Schlesien (NW-Scction) von Oherbergrath Dr. Tietze in der 
Umgebung von Liebau (Mähren J und durch die Sectionl'gCologen 
L. v. Tausch im Blatte Neutit.schein, A. R o s i w a 1 in den 
lll:ittern !Iohenwarth-Leitomischl und Freiwaldau (Schlesien), -
Dr. J . .Jahn im IJlatte Reiche1~·1-T)·nist, D·. Franz Suess in 
den Hlättern Gr.-lle,critsch un~ Trebitsch-Krom;1u. Im üe\Jiete 
der die _.\lpcnläntler, Küstenla11d und Dalmatien umfassenden 
SW-S ctior1 wurden Neuaufnahmen und Revisionsarheiten in 
,-erschiedenen Gegcnilen fo;·tgesetz.t u. zw.: io 8ü•J1irol (Brent.a 
und Cima d'Asta-GeuiPr) <lurch Cbefgeo'ogen M_ V a c e k und Dr. 
Albrecht v. Krafft, in Nicderöster1eich (in den lllättern Schnee­
berg-St. Aegid uod Wr.-N•·ustadt) d.urch Chtfgeologen A. Bittner, 
in Südsteiermark un<l I\.rain (iu den Blättern Cilli-Ratschach, 
Rohit~ch-Drachenburg und Adelsherg-Hai lcn·chaft) durch Bcrg­
rath F.Teller unJ die ~ec!ionsgcologen Dr. J.Dreger und 
Dr. F. Kossruat. im Grenzgehiet (Blatt Sillian) von Kärnten, 
Tirol und Yrnetien durch den Geologen Georg Geyer, in Dalmatien 
(in den Blättern Cattaro-Budua und Sebenico·'l'rati) durch ilie 
Sectionsgeologe:i Gcjza v. Buk o w s k i und Dr. Fritz v. Kerner. 
Chefgeo!oge Oberbergrath Pa u 1 setzte seine StudiP.n und Neu­
aufnahmen in der Wienersandstcin-Zone der uorJöstlichcu Alpen 
fort, Yicedir~ctor E. v . .Mo j s i so vi c s unternahm eine Ileihe von 
Extorsionen im oberen Ennsge\Jiete, Directur Stach e unternahm 
verschiedene Re,·ision~tonren iu Kärnten und im Kiistenlande. 

In zahlreichen Fällen wurden lllitglieder der geologischen 
Reichsanstalt auch im Jahre 1897 für be~onderc Missionen znr 
Durchführung \'Oll S; ecialuntHsnchungen und zur Abfassung 
v<in praktische .Fragen behande:nden Gutachten von S.eite der 
Behörden und Gemeinden. sowie von· Seite der Privatindll!ltrie in 
A nsprrch genommen. 

Die •· eiRten Falle Letrafen Wasserl;llrsorgungsangelegeuheiten 
und Fragen bezüglich deR. nothwcndigen Scl.utzrayon.s für Tbermtn 
und Trinkwasserquellen; nächstdem Auskönftc und Unter­
suchungen über Vorkommen und Yerwerthbarkeit von Petrol1:nm-, 
A~phalt-, Graphit- und Asbest-Vorkommnissen. sowie von Stein­
kohlen- un-i Braunkohlen-Lagerstätten, ferner iiber die Quantit&ts­
und Qualitä tsvcrhältr.isse ,·on Steinbruchruaterialitn, über Anlage 
von Ziegeleien, iiber Terrainhewegungen und .Absl urzgefabr von 




